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Gottesdienst ıturgik

Christian Schwark Gottesdienste für Kirchendistanzierte, uppertal:
Brockhaus, 2006, 301 S> 16,90

In dieser 1Im Aprıl 2004 In Greıifswald ANSCHNOIMMECENECN Dıssertation setzt sıch
Christian chwark mıt einem ema auseinander, das seıt en WIeE aum ein
anderes dıe Aufmerksamkeıt Von Christen auf sıch zıeht, dıie sich Miss1ons-
auftrag orlıentieren. Der Autor untersucht darın fünf Modelle VON Gottesdiensten
für Kırchendistanzıerte 1im landeskıirchlichen Kontext, in welchem auch selbst
als arrer tätıg ist

Im relatıv kurz gehaltenen einführenden Teıl wiırd diese Weise des (jottes-
dienstes bewusst 1 en des miss1ionarıschen Gemeindeaufbaus verortel,
welcher den volkskirchlich geprägten Geme1indeaufbaumodellen gegenüberge-
stellt wiırd (S 223 Im missıonarıschen Gemenndeaufbau dient der (Gjottesdienst
nac Michael Herbst) sowohl als gestaltetes Treiffen der Miıtarbeıter, Hauskreise
und Dienstgruppen als auch Evangelısıerung der vielen Besucher, „deren
ınke vangelıum noch aussteh (S ZE) Aus seiner Definition einer
biblisch-reformatorischen Zeugn1s orlientierten Praktischen Theologıe leıtet
chwark dre1 Arbeitsschritte ah S 28), welche die Gliederung seiner Untersu-
chung vorgeben. Dıeser au bringt ZW ar einige Wıederholungen mıt siıch,

aber zugleich den edankenfortschrı sıchtbar machen.
Im ersten Kapıtel wırd für dıe kirchliche Sıtuation das In den etzten en

zunehmende Interesse 1sSsıon und Evangelısatiıon EKD-Synode SOWI1e
der Erneuerung des Gottesdienstes, die miıt dem Schwerpunktthema Liıturgie
der Praktischen Theologıe se1it den 1990er ahren paralle läuft, hervorgehoben.
Die Charakterisierung der gesellschaftlıchen Entwicklungen mıit ihren vielfälti-
SCH Miılhıeus macht eutlıch, dass dıe Volkskirche und insbesondere iıhr tradıt10-
neller Gottesdienst In einem Maße milıeugebunden sind, dass dieser ebenso wıe
der Gottesdienst für Kırchendistanzierte als Zielgruppenveranstaltung betrach-
ten ist. Eın Rückblick auf vergleichbare Gottesdienste In der Kirchengeschichte
ze1gt Anknüpfungsmöglıchkeıiten das nıcht völlıg HECUC nlıegen (S 70) auf.
Das zweiıte Kapıtel benennt als rsprünge und Eıinflüsse Bonhoeffers Formel
‚Kırche für andere‘“‘ samıt Weıterentwicklungen, die amerıikanısche Gemeinde-
wachstumsbewegung und deren Rezeption In der deutschen Gemeindeaufbaube-
DU SOWI1E Querverbindungen charısmatıschen Eınflüssen, den „„Gottes-
diensten in besonderer Gestalt““ und Evangelısationen (Bılly Graham und UIl-
rich Parzany) In den letzten Jahrzehnten

Im eigentlichen auptte1 olg eine ausführliche arlegung und Analyse der
untersuchten Konzepte und Modelle Dies sınd einerseıts dre1 UrC 1ıllow
Tree geprägte Gottesdienste und andern dıe Thomasmesse und die Lud-
wıigsburger Nachteulen-Gottesdienste. In der ersten Tuppe bıldet der Nıeder-



435Rezensionen Praktıische Theologıe

höchstädter „GoSpecılal“, der „„als das einflussreıichste Modell eines Gottesdiens-
tes für Kırchendistanzıierte In Deutschlan: gilt” (S 113); den chwerpunkt. AN-
SatZe, dıe 1mM Sınne einer biblischen Theologıie problematısc SInd, werden VON

chwark theologısc ınteriragt. el bleıibt SeIN (38 fair, berücksichtı
ebenso dıe tärken und stellt trotz se1ner ung theologischen Profil die
theologıische Weıte der Landeskırchen in Rechnung. Ob genere. WwI1e der Autor
voraussetzt Deutschland 1m Vergleich den USA auch VON den verschle-
denen Zielgruppen eine größere theologısche el gewünscht wiırd, waäare
e1IN! eigene Untersuchung werlt. Das vorletzte Kapıtel ze1gt hılfreiche Perspekti-
Ven für die Praxıs auf 1m 1iNnDi1C auf nötige Voraussetzungen, anung und
Durchführung olcher miss1ionarischer Gottesdienste SOWI1eE deren egleıtung und
Förderung Von der gemeıindlıchen bis andeskırchlichen ene Eın kurzes
Schlusskapıitel weiıist das Potential Von (jottesdiensten Kırchendistanzıierte für
die Volkskıirche aufl. Dieses besteht eiwa 1mM Angebot die nachwachsende (ie-
neration, in der Verwirklıchung des Priestertums er Gläubigen und kann laut
Schwark überhaupt als Anstoß für Veränderungen in einer UOrtsgemeinde WI1Ie
auch auf gesamtkırchlicher ene wırken.

Besonders lesenswert sınd anderem der systematıisch-theologische Teıl,
in dem Schwark be1 der Streitfrage nach der 99  üpfung” (Emil tTunner VS
Karl Barth) Von einer der Inkarnatıon orlientierten Kontextualierung ausgeht
S 2333 SOwle die usführungen ber Leıtung Mitarbeiterschaft (S An
318) ine volumınöse Bıbliografie VOoN 46 Seliten Sschlıe diese relevante 1e
ab Die Freude esen wırd allerdings eIwas ge WEeNnNn sıch WIE beim
Rezensionsexemplar schnell eiıne Anzahl Seıiten aus der Klebebindung 1Öö-
SCcMH uch eın Paperback sollte zumındest en einmalıges Lesen überstehen kön-
NCNn Dıie breıt angelegte Beschreibung dieser Gottesdienstmodelle bietet neben
der Reflexion auch emIminent praxisnahe Einblicke In Vorbereitung, Organısatıon
und esta  , dass das durchweg flüssıg esende Buch auch interessierten
Nıchttheologen und Miıtarbeıitern ohne inschr:  ngen empfohlen werden
kann

Maximilian OIZ:

Homiletik

Hanns Kerner H23 Predigt In einer polyphonen Kultur, Leipzig Evangelıische
Verlags-Anstalt, 2006, 144 S 16,80

Dieser Aufsatzban: dokumentiert die Vorträge eines VO Gottesdienst-Institut
der Evangelisch-lutherischen Kırche 1n ayern durchgefü  en Symposions ZUT

„Predigt In einer polyphonen Kultur‘‘ MOr dem Hıntergrund einer postmodernen


